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 Beteiligungsstruktur  

Lfd. 
Nr. Beteiligung 

Höhe des Stammka-
pitals und des Jahres-
ergebnisses am 
31.12.2023 

(durchgerechneter) 
Anteil der Gemeinde 
Kürten am Stamm 
kapital 

Beteiligungsart 

Euro Euro %  

1 
Wasserwerk der Gemeinde 
Kürten 2.307.849,35 

2.307.849,35 100,0 
 

unmittelbar 
Jahresergebnis 2023 - 139.942,31 

2 
Sondervermögen Abwasser 
der Gemeinde Kürten 0,00 

0,00 100,0 
 

unmittelbar 
Jahresergebnis 2023 + 481.387,90 

3 
Bad-GmbH der Gemeinde 
Kürten 25.564,59 

25.564,59 100,0 
 

unmittelbar 
Jahresergebnis 2023 + 263.233,01 

4 
Rheinisch-Bergische Sied-
lungs-Gesellschaft (RBS) 4.500.000,00 

21.850,00 0,49 
 

unmittelbar 
Jahresergebnis 2023 + 2.647.070,48 

5 

Rheinisch-Bergische Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
mbH (RBW) 

74.300,00 
1.040,20 1,40 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2023 - 744.712,56 

6 
Berufsschulverband (BSV) --- 

Verbandsmitglied 
 

mittelbar 
Jahresergebnis 2023 - 679.470,48 

7 
Erschließungs-GmbH der  
Gemeinde Kürten  25.564,59 

22.752,49 89,0 
 

mittelbar 
Jahresergebnis 2023 0,00 

8 
BELKAW GmbH 22.892.670,00 

stiller Gesellschafter 
 

mittelbar 
Jahresergebnis 2023 +1.747.025,85 

 

 

nachrichtlich 

Lfd. 
Nr. Wertpapiere Wert Anteile 

zum 31.12.2022 Preis Fondsanteil Wert Anteile 
zum 31.12.2023 

9 Kommunalen Versorgungsrückla-
gen-Fonds (KVR-Fonds) 863.355,35 € 101,42 € 980.555,29 € 

 

 

 



































































































Forderungen                             73,71                          1.538,04                          3.000,00                          1.050,00   

Wasserwerk: Forderungen aus der Erstattung von 

Pensionsverpflichtungen;

Sondervermögen Abwasser: Forderungen aus der 

Erstattung von Pensionsverpflichtungen, aus der 

Eigenkapitalverzinsung und Ausleihung eines 

Kassenkredites;

Bad-GmbH: Gesellschafterdarlehen;

Erschließungs-GmbH: Ausleihung eines Kassenkredites

Verbindlichkeiten

Erträge                        1.375,20                          2.690,00                               18,33                             519,76   

Wasserwerk: Personalkostenerstattungen, 

Verwaltungskostenbeiträge und Erstattungen von 

Pensionsverpflichtungen;

Sondervermögen Abwasser: Forderungen aus der 

Erstattung von Pensionsverpflichtungen, der 

Eigenkapitalverzinsung und Ausleihung eines 

Kassenkredites;

Erschließungs-GmbH: Verwaltungskostenbeiträge

BELKAW GmbH: Konzesionsabgaben

Aufwendungen                           517,57                             460,90   
Sondervermögen Abwasser: Straßenentwässerungsanteil

Berufsschulverband: Umlage und Finanzierungszuschuss

Forderungen

Verbindlichkeiten                             73,71   
Gemeinde: Personalkostenerstattung, Verbindlichkeiten 

aus der Erstattung von Pensionsverpflichtungen

Erträge

Aufwendungen                        1.375,20   

Gemeinde: Personalkostenerstattungen, 

Verwaltungskostenbeiträgen und Erstattungen aufgrund 

von Pensionsverpflichtungen

Forderungen

Verbindlichkeiten                        1.538,58   

Gemeinde: Verbindlichkeiten aus der Erstattung von 

Pensionsverpflichtungen, der Eigenkapitalverzinsung und 

Ausleihung eines Kassenkredites

Erträge                           517,57   Gemeinde: Straßenentwässerungsanteil

Aufwendungen                        2.690,00   Gemeinde: Verwaltungskostenbeitrag

Forderungen

Verbindlichkeiten                        3.000,00                               31,43   
Gemeinde: Gesellschafterdarlehen

Erschließungsgesellschaft mbH: Verlustausgleich

Erträge                           252,45   
BELKAW GmbH: Erträge aus der Beteilgung an der 

BELKAW GmbH als stiller Gesellschafter

Aufwendungen                             31,43   Erschließungsgesellschaft mbH: Verlustausgleich

Forderungen                             31,43   Bad GmbH: Verlustausgleich

Verbindlichkeiten                        1.050,00   Gemeinde: Ausleihung eines Kassenkredites

Erträge                             31,43   Bad GmbH: Verlustausgleich

Aufwendungen

Forderungen

Verbindlichkeiten

Erträge

Aufwendungen                           519,76   Gemeinde: Aufwendungen aus Konzessionsabgaben

Forderungen

Verbindlichkeiten

Erträge                           460,90   Gemeinde: Berufsschulumlage, Finanzierungszuschuss

Aufwendungen

Berufsschulverband

Berufsschulverband 

Erschließungs-GmbH

BELKAW GmbH

BELKAW GmbH

Bad-GmbH

Erläuterungen
Wasserwerk der 

Gemeinde Kürten
gegenüber

Sondervermögen Abwasser der 

Gemeinde Kürten

Gemeinde Kürten

Gemeinde Kürten
Sondervermögen 

Abwasser der Gemeinde 
Bad-GmbH Erschließungs-GmbH

Wasserwerk der Gemeinde 

Kürten

in T€
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7. Feststellungen im Rahmen des § 53 Haushaltsgrundsätzegesetzes

(§ 25 Abs. 2 EigVO NRW)

Die Jahresabschlussprüfung wurde um die Prüfung gemäß § 53 HGrG erweitert. Daraus

ergaben sich keine Feststellungen, über die zu berichten wäre.

Kürten, den 29.10.2024

Der Betriebsliter des
Gemeindewasskr4rkes 1türten

Willi Heider
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Bad Gesellschaft mbH Kürten

Lagebericht 2023

A. Darstellung des Geschäftsverlaufes und der wirtschaftlichen Lage

Die Gesellschaft ist nicht mehr operativ tätig. Auswirkungen der allgemeinen
wirtschaftlichen Lage sowie der Branchenkonjunktur bestehen daher nicht.

Im zehnten Betriebsjahr wurde der Schwimmbadbetrieb zum 01.09.2006 stillgelegt. Die
�%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�E�l�X�G�H���X�Q�G���²�J�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�H���Z�X�U�G�H�Q���D�P�������������������������Y�H�U�l�X�‰�H�U�W�����'�D�V���*�H�V�F�K�l�I�W�V�M�D�K�U
2023 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von EUR 263.233,01 ab.

Die Fremdkapitalquote beträgt durch die buchmäßige Überschuldung der Gesellschaft
weiterhin 100 % im Verhältnis zur Bilanzsumme. Der nicht durch Eigenkapital gedeckte
Fehlbetrag der Gesellschaft beträgt zum 31.12.2023 EUR 2.357.021,46.

Zum Abschluss des Wirtschaftsjahres 2023 weist der Kassenkredit zur Sicherstellung der

�L �i �q �u �i �d �i �t �ä �t � �e �i �n �e � �I �n �a �n �s �p �r �u �c �h �n �a �h �m �e � �i �n � �H �ö �h �e � �v �o �n � �0 �, �0 �0 � �€ � �a �u �f �.

B. Hinweise auf die künftige Entwicklung / Chancen und Risiken

Die Gesellschaft fungiert seit dem 01.02.2008 als reine Beteiligungsgesellschaft.

Die Gesellschaft hat auch in Zukunft aufgrund des am 01.01.2001 geschlossenen
Ergebnisabführungsvertrages etwaige Jahresverluste der Erschließungsgesellschaft mbH
der Gemeinde Kürten auszugleichen bzw. etwaige Jahresüberschüsse der
Erschließungsgesellschaft mbH der Gemeinde Kürten zu vereinnahmen.

Des Weiteren werden zukünftige Jahresergebnisse von den Ausschüttungen der Belkaw

GmbH abhängig sein.

Im September 2023 ist der Gesellschaftsvertrag dahingehend geändert worden, dass das
gewährte Gesellschafterdarlehen zu verzinsen ist, soweit danach noch ein Jahresgewinn

erzielt wird. Diese Zinsen belaufen sich in 2023 auf EUR 41.625,47.

Für das Geschäftsjahr 2024 wird mit einem positiven Jahresergebnis gerechnet.

Kürten, den 02.12.2024

' 7 7

ert Kapp
eschäftsführung

1

Füssel, Mirja
Textfeld
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023

Geschäftsverlauf

Das Geschäftsjahr 2023 war für die Unternehmen im Rheinisch-Bergischen Kreis geprägt durch eine insge-

samt angespannte konjunkturelle Situation. Die anhaltend hohen Energiepreise, die geopolitischen Span nun-

gen und der allgemeine Fachkräftemangel belasteten die Wirtschaft. Bürokratische Vorgaben, teilweise un-

klare ordnungspolitische Rahmenbedingungen und die Folgen der Haushaltsrisiken waren weitere von den

Unternehmen benannte Herausforderungen, die Investitionen erschwerten. Der Rheinisch-Bergische Kreis

bildete hier keine Ausnahme, auch wenn die überwiegend mittelständisch geprägte Wirtschaft im Kreis durc-

haus widerstandsfähig ist. Damit dies so bleibt, richtet die RBW ihre Aktivitäten darauf aus, die Innova tions-

und Wettbewerbsfähigkeit zu stärken, die Transformation zu gestalten, die Unternehmensnachfolge zu unter-

stützen und dem Fachkräftemangel aktiv zu begegnen.

Die RBW orientierte sich auch im Jahr 2023 an den Bedarfen der Unternehmen und agierte in allen Ge-

schäftsbereichen als impulsgebende und steuerungsfähige Wirtschaftsförderungsgesellschaft. Mit den ak-

tuellen operativen Tätigkeitsfeldern Gründung, Unternehmensentwicklung und -nachfolge, Fördermittel, Be-

hördenscout, Innovations- und Technologieförderung, Nachhaltig Wirtschaften, Gewerbeflächenservice,

Fachkräftesicherung und -marketing sowie Standortmarketing und Öffentlichkeitsarbeit wurden die Betriebe

bestmöglich bei ihren Herausforderungen unterstützt. Damit leistete die RBW im Jahre 2023 einen wichtigen

stabilisierenden Beitrag zum Erhalt der wirtschaftlichen und sozialen Struktur im Rheinisch-Bergischen Kreis.

Das fortgeschriebene Controlling für das Geschäftsjahr 2023 zeigt den kontinuierlichen Prozess zur qualitati-

ven Verbesserung der Arbeit der Gesellschaft und gibt den Gesellschaftern die notwendige Transparenz über

die Tätigkeiten der RBW. Die RBW entwickelt ihr Qualitätsmanagement ständig weiter und agiert als zertifi-

ziertes Startercenter NRW. Die Zertifizierung wurde im Rahmen eines Audits am 25. Oktober 2022 bis zum

15. November 2025 bestätigt.

Maßnahmen des Datenschutzes wurden gemäß der aktuellen gesetzlichen Regelung, insbesondere der

EU-DSGVO und BDSG, auch im Jahr 2023 aktualisiert und weiterentwickelt. Die KHBL Service- und Wirt-

schaftsgesellschaft mbH begleitet die RBW hierbei als externer Datenschutzbeauftragter.

In Bereich „Unternehmensentwicklung“ unterstützt die RBW mit betriebswirtschaftlicher Expertise in wichti gen

Phasen der unternehmerischen Entwicklung. Zum Beispiel bei wichtigen Investitionen, Standortent scheidun-

gen, Umstrukturierungen, Krisensituationen und Nachfolgeplanungen. Ein besonderer Beratungsbe darf zeig te

sich bei Umstrukturierungen als Reaktion auf die teilweise angespannte Auftrags- und Fachkräf tesituation so-

wie bei der Unternehmensnachfolge. Die Generation der „Babyboomer“ denkt nun verstärkt über die letzte

Phase ihrer unternehmerischen Tätigkeit nach und kommt mit konkreten Fragestellungen zur Betriebsüber ga-

be auf die RBW zu. Mit einer strukturierten Erst- und Orientierungsberatung der Übergeber und -übernehmer

hilft die RBW bei den wichtigen gemeinsamen Weichenstellungen.

Mit der Durchführung von Gründungsforen und -seminaren wurde die Grundlage für die dann anschließende
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individuelle Gründungsberatung und das Coaching von Gründerstipendiaten gelegt. Besondere Erfolge für

den Gründungsstandort Rheinisch-Bergi scher Kreis waren der nordrhein-westfälische Gründungspreis 2023

für die cleansort GmbH aus Rösrath und der Award der Wirtschaftsnacht Rheinland 2023 des Kölner Stadt an-

zeigers für die SPH Sustainable Process Heat GmbH aus Overath. Ein strategischer Fokus der RBW liegt be-

ginnend mit dem Jahr 2023 auf innovati ven Gründungen und Start-ups sowie deren Zusammenarbeit mit dem

Mittelstand. Damit eng verbunden sind der Aufbau eines Mentoring-Netzwerks, die Entwicklung von Mat-

ching-Projekten mit Hochschul-Start-ups und KMU und die Intensivierung der Kooperation mit dem Rhein-

isch-Bergischen TechnologieZentrum, Bergisch Gladbach. Dies zeigt sich auf in einer gemeinsamen Ge-

schäfts füh rung der bei den Gesellschaften ab dem 1. Januar 2024. 

Der Bereich Innovations- und Technologieförderung bildete auch im Jahr 2023 mit seinen thematischen An-

geboten wichtige Trends in der Digitalisierung und Transformation ab. Formate mit den Schwerpunkten Cy-

bersicherheit, künstliche Intelligenz und Transformation der Automobilzulieferindustrie wurden sehr gut nach-

gefragt. Häufig schließen sich daran einzelbetriebliche Beratungen z.B. über die operative betriebliche Um set-

zung der Themen und passgenaue Fördermöglichkeiten für Unternehmen an. Am Ende des Jahres 2023

wurde noch das seit vielen Jahren etablierte Innovationsforum mit dem Titel „Zirkuläre Wertschöpfung in der

Praxis“ durch geführt. 

Die besondere Bedeutung des Themas „Fachkräftesicherung“ zeigte sich in einer Unternehmensbefragung

im Februar 2023. Hier wurde das Thema als eine der zentralen Herausforderungen von den Unternehmen

eingeschätzt. Die Weiterentwicklung der Fachkräftekampagne „Kluge Köpfe arbeiten hier“ wurde daher mit

Priorität vorangetrieben. Dies umfasste die Überarbeitung der Website, den Community-Ausbau durch ge-

meinsame Workshop- und Netzwerk-Formate, die Beteiligung an Ausbildungsmessen (z.B. Kürten, Wer mels-

kirchen, Burscheid, Overath) und die Entwicklung von Projekten mit einzelnen Branchen. Mit Partnern wurde

die Zusammenarbeit in der Weiterbildung und in der internationalen Fachkräfteakquise durch die Ab stim-

mung von Beratungsprozessen und -kapazitäten intensiviert. Ein besonders schönes und erfolgreiches Pro-

jekt war das erste Frauen-Recruiting-Event im September 2023 im TechnologiePark Bergisch Gladbach. 

Die Umsetzung neuer Messekonzepte auf der polis CONVENTION in Düsseldorf und der Expo Real in Mün-

chen waren wichtige Projekte im Bereich Standortmarketing. Die Veröffentlichung der neuen Standort- und

Themenbroschüre „Impulse aus dem Wirtschaftsstandort Rheinisch-Bergischer Kreis 2023“ mit dem Titel the-

ma „Fachkräfte“ und zahlreichen best-practice-Beispielen ermöglichte die Verbindung dieser zentralen Her-

ausforderung mit einer strategischen Standortpositionierung. Der Direktkommunikation und dem Com muni-

ty-Management über das eigene Business-Media Rhein-Berg CONNECT, dem RBW-Newsroom und den So-

cial-Media-Kanälen kommt eine immer größere Bedeutung im Vergleich zur klassischen Pressearbeit zu. Die

persönliche Vernetzung der Presse- und Marketingverantwortlichen der Unternehmen mit den Me dien im

Rahmen der jährlich zwei PresseTreffs war aber auch im Jahr 2023 unverzichtbar und bildete die Basis für

kurze Wege und gegenseitiges Verständnis.

Die Grundlage für gute Beratungs- und Kommunikationsprozesse ist eine moderne interne IT-Infrastruktur.

Wie geplant war 2023 das Jahr der sehr aufwendigen IT-Umstellung. Die Einrichtung der neuen Server-Ar chi-
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tektur und des neuen betrieblichen CRM-Systems wurden erfolgreich umgesetzt. Danach begann die Ent-

wicklung der neuen Homepage. Der Relaunch ist für Mitte 2024 avisiert. 

Der operative Start der Projektgruppe „Nachhaltig Wirtschaften“ erfolgte am 15. Februar 2023. Zunächst

stand der Aufbau eines Partner- und Expertennetzwerks und die Planung der Angebote in den Projektberei-

chen im Mittelpunkt der Tätigkeit. Im Nachgang der Energiekrise des Jahres 2022 waren besonders Angebo-

te und Erst- und Orientierungsberatungen zu Perspektiven und Lösungen dezentraler und klimaneutraler

Energieversorgung für Unternehmen nachgefragt. Der Projektbereich „Betriebliche Nachhaltigkeitslotsen und

CO2-Bilanzierung“ wurde um das Thema „Nachhaltigkeitskommunikation“ erweitert und in die im Herbst 2023

begonnene Schulungsreihe aufgenommen. Die immer noch notwendige Sensibilisierung vor betriebli chen Kli-

marisiken bestimmte die Arbeit im Bereich „Klimarisikostrategien für Unternehmen“. Dies soll durch Prä senz-

formate mit konkretem Erfahrungsaustausch sowie durch die Erstellung von Checklisten zur betrieb li chen An-

passung und Vorsorge zu den Themen „Starkregen/Hochwasser“ und „Hitze/Dürre“ erfolgen. In Koo peration

mit dem Partner Bergische Rohstoffschmiede begann die Aufschließung und initiale Fachbera tung der Betrie-

be zum Thema „Zirkuläre Wertschöpfung“.

Damit leistete die RBW auch im Jahr 2023 mit ihren Dienstleistungen, Formaten und Projekten einen strate gi-

schen Beitrag zur Sicherung der Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Rhei n-

isch-Bergischer Kreis. Als Partner der Unternehmen und Kommunen sowie das zentrale Scharnier zwi schen

Unternehmen und Verwaltung hat die RBW den gesamten Standort im Blick. Sie agiert branchenüber grei-

fend, vernetzend und hilft bei jeglichen betriebs- und standortrelevanten Fragestellungen.   

Entwicklung der Ertragslage

Aufgrund des Gesellschaftszwecks ist die RBW nur bedingt in der Lage, Erträge zu erwirtschaften und muss

andererseits zur Erfüllung des Gesellschaftszwecks personelle und sachliche Ressourcen vorhalten, die ge-

messen an den Erträgen, relativ hohe Aufwendungen verursachen. Deshalb sieht der Gesellschaftsvertrag

jährliche Einlagen durch den Gesellschafter Rheinisch-Bergischer Kreis vor, mit denen die Aufwandsüber hän-

ge aus ge gli chen wer den kön nen.

Die RBW weist im Geschäftsjahr 2023 bei Erträgen in Höhe von rund 59 T€ (Vorjahr: 65 T€) und Aufwen dun-

gen in Hö he von 804 T€ (Vorjahr: 749 T€) ein Jahresergebnis in Höhe von - 745 T€ (Vorjahr: - 684 T€) aus.

Die Umsatzerlöse betrugen im Geschäftsjahr 2023 rund 44 T€ (Vorjahr: 39 T€) und sind somit gegenüber

dem Vor jahr um rund 5 T€ angestiegen. Sie be stan den insbesondere aus den mit dem RBW-Newsroom ge-

ne rier ten Er trä gen so wie aus Projekten (Innovationszentren) und Sponsoringeinnahmen.

Die sons ti gen be triebli chen Erträge i.H.v. rund 13 T€ waren ge gen über dem Vor jahr um 14 T€ rückläu fig. Im

Vor jahr wurden vorallem nicht mehr benötigte Urlaubsrück stel lun gen in Hö he von 9 T€ ertragswirksam auf ge-

löst.
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Die erstmalig wieder seit Jahren erzielten Zinserträgen, abzüglich der einbehaltenen Zinsabschlagsteu ern,

be tru gen rund 1 T€. 

Die Personalaufwendungen betrugen im Geschäftsjahr 2023 551 T€ (Vorjahr: 509 T€). Für das beschlossene

Projekt "Nachhaltig Wirtschaften" wurde im Geschäftsjahr 2023 eine Mitarbeiterin zusätzlich angestellt. Die

Personal(mehr)kosten hierfür von rund 55 T€ werden aus dem Sondervermögen bezahlt.

Die sonstigen betrieblichen Aufwen dungen i.H.v. rund 225 T€ waren im Geschäftsjahr 2023 um 3 T€ rückläu-

fig. 

Zwar wurden zusätzlich rund 65 T€ in das Sonderprojekt "IT-Umstellung" investiert, aber 53 T€ mussten da-

von als An la gevermögen aktiviert werden. Die verbleibenden aufwandswirksamen Aufwendungen für das

Sonder pro jekt "IT-Umstellung" von 12 T€ sowie weitere zusätzliche sonstige betriebliche Aufwendungen von

rund 8 T€ für das Projekt "Nachhaltig Wirtschaften" wurden durch ansonsten geringere Wer be- und Reiseko-

sten kom pen siert. Ins be son dere auch durch den Weg fall von Ver wah rentgel ten auf Gut ha ben bei Ban ken von

knapp 6 T€ san ken die sonsti gen be triebli chen Auf wen dun gen unter dem Strich et was.    

Insbesondere aufgrund der vorstehend bereits erwähnten Investitionen in das Projekt "IT-Umstellung" er höh-

ten sich die Ab schreibungen des laufenden Geschäftsjahres in 2023 um rund 15 T€ auf rund 28 T€.

Insgesamt haben die Projekte "Nachhaltig Wirtschaften" und "IT-Umstellung" die Ergebnisrechnung 2023 um

rund 92 T€ belastet. Bereinigt um diese Sonderaufwendungen beträgt der Jahresfehlbetrag für 2023 rund

653 T€ und damit rund 7 T€ unter dem geplanten Fehlbetrag für 2023.  

Entwicklung der Vermögens- und Finanzlage im Geschäftsjahr 2023

Die Entwicklung der Vermögens- und Kapitalstruktur sowie der Finanzlage der Gesellschaft im Jahr 2023

stellt sich im Wesentlichen wie folgt dar:

der Buchwert des Anlagevermögens ist von 36 T€ um 23 T€ auf 59 T€ zum Bilanzstichtag gestiegen; den

Ab schreibungen des laufenden Geschäftsjahres auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensge gen-

stän de in Hö he von 28 T€ im Ge schäfts jahr stan den An lag ein ves ti tio nen von 51 T€ gegenüber, ur säch-

lich im wesentlich bedingt durch die Investitionen in das Projekt "IT-Umstellung", wie bereits vorste hend

erläutert, 

die Guthaben bei Kreditinstituten betrugen zum 31. Dezember 2023 rund 2.629 T€ und haben sich da mit

ge genüber dem vorangegangenen Bilanzstichtag um rund 110 T€ verringert. In den hohen Gut ha ben bei

Kre dit instituten war zum Bilanzstichtag ein Sondervermögen in Höhe von 2.022 T€ enthalten, welches

sich auf der Ka pi tal seite in der Kapitalrücklage wiederspiegelt,  
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die Kapitalrücklagen insgesamt haben sich zum 31. Dezember 2023 gegenüber dem Vor jahr um rund 85

T€ auf 2.400 T€ reduziert; planmäßigen Zuführungen von Gesellschafterleistun gen in Hö he von 660 T€

stan den  im Geschäftsjahr 2023 Entnahmen zum Ausgleich des negativen Ergebnis ses von 745 T€ ge-

gen über,   

bei einer auf 2.723 T€ (Vorjahr: 2.789 T€) gefallenen Bilanzsumme zum 31. Dezember 2023 und der

leicht re duzierten Kapitalrücklage errechnet sich zum Bilanzstichtag eine unverändert hohe Ei gen kapi tal-

quote in Hö he von 90,9 % (Vorjahr: 91,7 %).

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Wir planen im Geschäftsjahr 2024 mit laufenden Erträgen von insgesamt 62 T€ sowie mit laufenden Per so-

nal- und Sach ko sten in Hö he von rund 771 T€. Unter Berücksichtigung der Gesellschaftereinlage des Rhein-

isch-Ber gi schen Krei ses in Hö he von 709 T€ (gemäß Haushaltsbeschluss des Kreistages des Rheinisch-Ber-

gischen Kreis vom 07. Dezember 2023) er gibt sich nach der Pla nung in 2024 ein ausge gli chenes Ver hält nis

von lau fen den Ein nah men und Aus ga ben.

Darüber hinaus wurden In der ordentlichen Gesellschafterversammlung am 2. Dezember 2023 die Be reit-

stellung von Mitteln in Höhe von bis zu 318 T€ aus dem Sondervermögen der RBW in den Jah ren von 2023

bis 2025 für Zwecke der Finanzierung der strategischen Projektumset zung in der Pro jekt gruppe "Nachhaltig

Wirtschaften" beschlossen, wovon für die Geschäftsjahre 2024 und 2025 zusammen noch rund 255 T€ zur

Verfügung stehen.

Wir weisen weiterhin darauf hin, dass die RBW im Hinblick auf die ihr gestellten Aufgaben und auf Grund ih-

rer Geschäftstätigkeit keine Gewinne erzielen kann und nur durch eine kostenbewusste Haus halts führung un-

ter Berücksichtigung des feststehenden Gesellschafterbeitrages ein ausgeglichenes Bi lanzer geb nis er zie len

kann. 

Risikobericht

Die Frage über die Umsatzsteuerbehandlung von Wirtschaftsförderungseinrichtungen ist in Nord-

rhein-Westfa len auch im Jahr 2024 noch nicht abschließend be antwortet worden. Zur Verringe rung des um-

satz steuerli chen Risikos hatte die Ge sellschafterversammlung bereits im Dezember 2012 klarstellende An-

pas sun gen im Ge sellschaftsvertrag beschlossen und umgesetzt.

Eine am 6. Oktober 2020 bei der RBW durchgeführte Umsatzsteuer-Sonderprüfung führte zu keinen Bean-

stan dun gen, so dass man für die Zeit bis zu dieser Sonderprüfung davon ausgehen kann, dass die angeführ-

te um satz steu er li che Fra ge von der hie si gen Fi nanz ver wal tung  nicht mehr aufgegriffen wird. 

Ferner wurde der Gesellschaftsvertrag Mitte 2013 im Hinblick auf die Durchfüh rung eines Betrauungsaktes

an einigen Stellen neu gefasst. Der Abschluss des Betrauungsaktes erfolgte Ende 2013. Damit wurde das Ri-



Rheinisch-Bergische Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH (RBW)

Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2023 Anlage V, Blatt 30

HFI GmbH                                                            Sattlerweg 14
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 51429 Bergisch Gladbach

siko eines Verstoßes gegen EU-Beihilferecht verringert. Die RBW wird aber schon seit einigen Jahren nicht

mehr au ßer halb des Bereichs der allgemeinen Daseinsvorsorge tätig.

Chancenbericht

Unsere Chancen sehen wir im Wesentlichen in der erfolgreichen Fortsetzung des Gesellschaftszwecks, d. h.

in der weiteren Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur des Rheinisch-Bergi schen Kreises

durch die Förderung der Wirtschaft.

Bergisch Gladbach, den 18. April 2024

Der Geschäftsführer

Volker Suermann
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